
 
 
 
 
 
 

GRUNDSCHULE 

 

 

 

 
Emmendingen, den 09.05.2018 

 
 
Antrag auf Schulsozialarbeit für die vier Grundschulen in den Ortschaften:  
Kollmarsreute, Mundingen, Wasser und Windenreute 
 
 
Sehr geehrter Herr Jenne, 
sehr geehrte Frau Hug, 
 
In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass - auch trotz eher ländlichem Einzugsgebiet - die Anforde-
rungen an unseren Schulen im sozialen Bereich wachsen. Diese können von Lehrkräften zeitlich und 
inhaltlich nicht mehr bewältigt werden. 
 
Im Folgenden wollen wir diese Anforderungen genauer ausführen: 

- Immer häufiger besuchen Kinder mit Migrationshintergrund unsere Schulen. Die Integration 
in die Klassengemeinschaft und die Betreuung der Eltern in Form von Unterstützung bei der 
Vermittlung von passenden Diensten und unterstützenden Maßnahmen stellen eine zusätzli-
che Aufgabe dar. 

- Kinder mit sehr unterschiedlichen Voraussetzungen im sozialen und emotionalen Bereich bin-
den sehr viel Aufmerksamkeit seitens der Lehrkraft. Beispiel: ADHS, ADS, psychische Störun-
gen, Mediensucht. 

- Zunehmend veränderte und schwierige Familiensituationen (Patchworkfamilien, Alleinerzie-
hende Elternteile, 5-Tage-Regelungen) erfordern Beratung in zusätzlichen Elterngesprächen. 
Die unterschiedlichen Lebenshintergründe führen zu herausforderndem Verhalten der Kinder. 

- Zunehmend überforderte Eltern wenden sich in erzieherischen Fragen hilfesuchend an die 
Schule. 

- Die Begleitung von Schülern in sozialen Prozessen wird immer öfter notwendig. 
 

Zunehmende Unterrichtsstörungen und Konflikte und deren Bearbeitung erfordern einen hohen Zeit-
aufwand, der schlussendlich zur Minderung der Unterrichtsqualität führt. 
Durch Schulsozialarbeit werden Methoden und Herangehensweisen in die Schule eingebracht, die 
nicht durch Lehrkräfte realisiert werden können. Die individuelle und soziale Entwicklung von Kindern 
kann so gefördert werden und zu einer Entlastung aller Beteiligten führen. 
Als weitere Aufgabenfelder sehen wir: 

- Konzeptionelle Verzahnung mit den weiterführenden Schulen und Vernetzung mit sozialen 
Diensten. 

- Prävention im Bereich Gewalt und Missbrauch. 
- Erarbeitung, Weiterentwicklung und Umsetzung des Konzeptes „Schutz vor sexueller Gewalt“ 

(Bundeskampagne „Schule gegen sexuelle Gewalt“ 7. Juni 2018 Ministerin Dr. Eisenmann) 
- Unterstützung bei der Umsetzung der Leitbilder der Schulen. 

 
Aus diesen Gründen beantragen wir, die vier kleinen Grundschulen der Stadt Emmendingen, einen 
Schulsozialarbeiter/ eine Schulsozialarbeiterin. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.   gez.   gez.    gez. 
Ulla Jaeger  Jana Bührer  Lena Ruetz  Fabienne Erbsland 


